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Jörg Wiechmann, Vorstand
der Top Vermögensverwaltung,
über den IAC Aktien Global,
 einen Aktienfonds, der seit 
14 Jahren  erfolgreich und 
nachhaltig auf internationale
Qualitätsaktien setzt

„Unser Depot atmet“

‘| DAS INVESTMENT: Der IAC Aktien
Global hat eine ungewöhnliche Entste-
hungsgeschichte. Wie kommt ein Ak-
tienclub zu einem eigenen Fonds?
Jörg Wiechmann: Unser Unternehmen
gibt es seit 1993. Wir hatten zunächst
Vermögensverwaltungsmandate mit
Mindestanlagegrößen von seinerzeit
100.000 Mark. Als Kunden auf uns zuka-
men und fragten, ob sie nicht auch mit
kleineren Summen ein Gemeinschafts-
depot anlegen könnten, ist daraus die
Idee des Itzehoer Aktienclubs entstan-
den. Er wurde 1998 mit zehn Mitgliedern
gegründet und ist innerhalb von drei Jah-
ren zum größten deutschen Aktienclub
herangewachsen. Als 2008 die Abgel-
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Versorger- oder Pharmawerte setzen, die
vor drei Jahren noch günstig bewertet
und auch bei uns übergewichtet waren.
Unser Depot atmet und wir achten dar-
auf, dass es unter unseren 50 Aktien nicht
zu Klumpenrisiken kommt.

Welche Änderungen haben Sie zuletzt im
Fondsportfolio durchgeführt?
Wiechmann: Schauen Sie auf unsere Web-
seite. Der IAC Aktien Global ist ein glä-
serner Fonds. Alle Käufe und Verkäufe
stellen wir transparent im Internet in ei-
nem Realtime-Depot dar. Der Kunde
kann praktisch in Echtzeit mitverfolgen,
wie das Fondsmanagement vorgeht. Wir
berichten zudem monatlich an die Mit-
glieder des Aktienclubs.

Sie stufen den Fonds im Factsheet in ei-
ne mittlere Risikoklasse ein, im Key Inve-
stor Information Dokument, kurz KIID,
hat er mit sechs von sieben jedoch eine
hohe Einstufung – wie erklären Sie die-
sen Widerspruch? 
Wiechmann: Die Risikoeinstufung im 
KIID wird durch die Regulierung vorge-
geben, volatilere Fonds erhalten eine hö-
here Einstufung. Im Factsheet steht hin-
gegen eine subjektive Einschätzung des
Fondsmanagers. Der IAC ist ein 100-pro-
zentiger Aktienfonds mit entsprechen-
dem Risiko – aber innerhalb dieser Kate-
gorie bewegt er sich absolut auf der kon-
servativen Seite. Dort kann man nicht
mehr absichern als breitest möglich zu
streuen. Und unsere Aktien weisen als
Blue Chips ein sehr geringes Ausfallrisi-
ko auf im Vergleich etwa zu Solarkonzer-
nen oder Small Caps. Die meisten Kun-
den scheren sich nicht um Anlegerinfor-
mationen. Dort sind ganz andere The-
men wichtig.

tungssteuer eingeführt wurde, haben wir
für den Aktienclub eine abgeltungssteu-
erfreie Fondsummantelung geschaffen –
den IAC Aktien Global, der seitdem allen
Anlegern offen steht.

Der Fonds besteht ausschließlich aus in-
ternationalen Blue Chips. Gab es seit Auf-
lage Anpassungen in der Strategie?
Wiechmann: In den vergangenen 15 Jah-
ren wurde so manche Sau durchs Dorf ge-
trieben – denken Sie an Modethemen wie
Neuer Markt, die offenen Immobilien-
fonds oder den Chinaboom. Wir haben
uns von Anfang an entschlossen, in die
größten Konzerne der Welt zu investie-
ren und diese Strategie nicht verändert.
Globale Unternehmen wie Microsoft,
McDonald‘s, E.on oder BMW, die durch
die Bekanntheit ihrer Marke glänzen und
Sicherheit ausstrahlen. Coca-Cola etwa
repräsentiert unsere Anlagestrategie. Das
Unternehmen ist über 100 Jahre alt, hat
Weltkriege und Währungsreformen über-
standen. Von den 50 Werten, die wir seit
Auflage des Fonds im Portfolio haben, ha-
ben wir maximal 20 Prozent über die Jah-
re hinweg ausgetauscht. 

Nach welchen Kriterien wählt der Fonds-
manager die Bluechips aus? 
Wiechmann: Größe und Bekanntheit ei-
ner Marke ist ein erstes Filterkriterium.
Die Marktkapitalisierung und der Free-
float müssen hoch sein. Wir suchen nach
Unternehmen, die stark unterbewertet
sind oder günstige Kurs-Buchwert- bezie-
hungsweise Kurs-Gewinn-Verhältnisse
aufweisen und durch hohe Dividenden-
renditen glänzen. Zu unseren Standards
gehören zum Beispiel Procter & Gamble
und Nestlé – Konsumartikelhersteller, die
eine gleichmäßigere Umsatzentwicklung
aufweisen als etwa die Automobilindu-
strie. Zyklische Werte vermeiden wir.

Hat sich in den vergangenen 15 Jahren
so wenig getan, dass Sie nicht mehr Ih-
rer Werte austauschten?
Wiechmann: Es gab durchaus Verschie-
bungen bei den Bewertungen. Cisco, Ora-
cle und SAP etwa waren damals teuer,
heute sind Technologiewerte günstig be-
wertet. Daran erkennt man den Schwenk,
ob Anleger gerade risikofreudig sind und
dynamisch wachsende Unternehmen be-
vorzugen oder eher konservativ auf die
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Wie die Flucht in Sachwerte, die ihrem
Fonds ein gelungenes Verkaufsargument
liefert. Wie groß schätzen Sie das Euro-
Risiko ein? 
Wiechmann: Wir sehen den Trend zu ei-
ner Haftungsgemeinschaft in Europa, die
das Problem aber nicht löst und lediglich
besonders schwachen Ländern wie Grie-
chenland noch etwas Zeit verschafft. Die
Europäische Zentralbank versucht, die
Lage mit dem Drucken von neuem Geld
zu entschärfen. Das heißt, es gibt kaum
Verzinsung auf die Vermögen. Letztlich
findet eine Umverteilung statt, die Staats-
schulden werden verinflationiert. Im
Endeffekt wird der Privatanleger die Ze-
che zahlen müssen. Er erhält ein halbes
Prozent Zinsen, zahlt darauf Abgeltungs-

steuer und das bei einer Inflation von 2
Prozent.

Wie stark sind Sie in der Eurozone inve-
stiert?
Wiechmann: Der Europa-Anteil beträgt
knapp 35 Prozent und umfasst auch
Nicht-Euro-Länder. Wir sind in Groß-
konzernen investiert, die ihre Absatz-
märkte teils gar nicht in Europa haben.
In der Liga, über die wir sprechen, ist es
beinahe egal, wo ein multinationales Un-
ternehmen sitzt. Es hängt nicht an der
Konjunktur oder Börsenentwicklung ei-
nes Landes, sondern generiert Ertrag und
Umsatz überall und in vielen Währun-
gen. Durch die Auswahl dieser Konzerne
verfügen wir über eine globale Wäh-
rungs- und die breitestmögliche Risiko-
streuung. |

‰ Ihre Fragen an Jörg Wiechmann:
fragen@dasinvestment.com

STECKBRIEF 
JÖRG WIECHMANN
Jörg Wiechmann (40) ist Vorstandschef der Top Ver-
mögensverwaltung in Itzehoe. Wiechmann studierte
nach der Ausbildung zum Versicherungskaufmann ei-
nige Semester Volkswirtschaftslehre und ließ sich im
Privatstudium zum geprüften Anlage- und Vermögens-
berater ausbilden. Er gehört der Top Vermögensver-
waltung seit ihrer Gründung 1993 an. 
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